Weihnachtsgeschichten ...wahr oder gelogen ??
Hier findest du sechs Geschichten über Weihnachten bei uns und in anderen Ländern. Aber Vorsicht!           Nicht alle Geschichten sind wahr, es haben sich auch Lügengeschichten eingeschmuggelt! Findest du sie?         Kreuze an. 


	1
	In Dänemark fürchten sich die Kinder besonders vor den Weihnachtskobolden. Deswegen ist es eine alte Sitte, in der Weihnachtszeit an der höchsten Stelle des Hauses etwas Reisbrei aufzustellen. Denn wenn die Weihnachtskobolde am Weihnachtsabend dort keinen Brei finden, spielen sie den Hausbewohnern viele böse Streiche.
	2
	In Italien kommt 12 Tage nach Weihnachten, am 6. Januar, eine alte gutmütige Hexe, die Befana, in die Häuser und steckt den Kindern Süßigkeiten in die Socken. Sie soll sich der Legende nach nicht schnell genug auf den Weg zur Krippe gemacht haben und verpasste den Stern. Seit dem irrt sie auf der Welt nach der Suche nach dem Christkind. La Befana hinterlässt in jedem Haus Geschenke, mit der Hoffnung, dort das Christkind aufzufinden.  
	3
	In Spanien gehen die Menschen in der Weihnachtsnacht auf die Straße. Alle treffen sich, um in Gruppen fröhlich singend durch das Dorf oder die Stadt zu ziehen. Besonders die Kinder haben ihren Spaß. Sie tragen Fackeln oder Laternen, die mit Lametta behangen sind. Wer dem anderen die Laterne ausblasen kann, bekommt ein kleines Weihnachtsgeschenk.
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	Das Weihnachtsfest beginnt in Schweden schon am 13. Dezember, am St. Luciatag. An diesem Tag wird ein kleines Mädchen ausgewählt, das St. Lucia sein darf. Diese heilige Lucia wird von vier Kobolden , 34 Mädchen und einem Sternenjungen begleitet. Die Schweden glauben, dass die heilige Lucia sie und ihr Land ganz besonders beschützt. 
	5
	In Lappland macht sich die ganze Familie zu Weihnachten auf den Weg ins Weihnachtsiglu, das von Hunderten von Kerzen erhellt wird und damit weithin sichtbar ist. Dabei tragen die Kinder besondere Glöckchen an der Mütze, dem Schal und den Handschuhen, so dass die Luft von feinen engelsgleichen Klängen erfüllt ist. Als besonderes Weihnachtsessen gibt's am Heiligen Abend Fischstäbchen und Rentierchips.
	6
	In Ostfriesland gibt es einen uralten Weihnachtsbrauch. Man darf sich 7 Tage lang vor Weihnachten nicht waschen oder duschen.  Am 24. Dezember geht dann die ganze Familie gemeinsam in ein 39° heißes Reinigungsbad. Dabei wird lauthals "Lasst uns froh und sauber sein" gesungen. Anschließend müssen sich alle von den Strapazen erholen und ausruhen, bevor am frühen Abend sich die ganze Familie auf den Weg zur Kirche macht.

	
	( wahr              ( gelogen
	
	( wahr              ( gelogen
	
	( wahr              ( gelogen

	1
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	Das W_ihnachtsf_st b_ginnt in Schw_d_n schon am 13. D_z_mb_r, am St. Luciatag. An di_s_m Tag wird _in kl_in_s Mädch_n ausg_wählt, das St. Lucia s_in darf. Di_s_ h_ilig_ Lucia wird von vi_r Kobold_n , 34 Mädch_n und _in_m St_rn_njung_n b_gl_it_t. Di_ Schw_d_n glaub_n, dass di_ h_ilig_ Lucia si_ und ihr Land ganz b_sond_rs b_schützt.
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	In Lappland macht sich die ganze iaiemFl zu ehheainctWn auf den Weg ins Weihnachtsiglu, das von Hunderten von nezrKe erhellt wird und damit weithin sichtbar ist. Dabei tragen die idrenK besondere Glöckchen an der züetM, dem achlS und den Handschuhen, so dass die tufL von feinen engelsgleichen elnngKä erfüllt ist. Als besonderes nessesthcanhieW gibt's am Heiligen Abend nehcbätshcsiF und Rentierchips.
	6
	I_ Ostfrieslan_ gib_ e_ eine_ uralte_ Weihnachtsbrauc_. Ma_ dar_ sic_ 7 Tag_ lan_ vo_ Weihnachte_ nich_ wasche_ ode_ dusche_.  A_ 24. Dezembe_ geh_ dan_ di_ ganz_ Famili_ gemeinsa_ i_ ei_ 39° heiße_ Reinigungsba_. Dabe_ wir_ lauthal_ "Lass_ un_ fro_ un_ saube_ sei_" gesunge_. Anschließen_ müsse_ sic_ all_ vo_ de_ Strapaze_ erhole_ un_ ausruhe_, bevo_ a_ frühe_ Aben_ sic_ di_ ganz_ Famili_ au_ de_ We_ zu_ Kirch_ mach_.
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	In Italien gibt es ein traditionelles Essen, das „pollo al riso" heißt. Dazu werden ausgewählte Hühner 8 Wochen lang ausschließlich mit Milchreis und Zimt gefüttert, dann geschlachtet und in Milchreis und Zimt gekocht. Bei diesem Essen wird das jüngste weibliche Mitglied jeder Familie zur „Misspar“ (Miss pollo al riso) gekürt.
	2
	In Amerika heißt der Weihnachtsmann Santa Claus. Er ist mit einem Rentierschlitten unterwegs, benutzt aber keine normalen Straßen, sondern fliegt durch die Luft. Damit Santa Claus und seine Rentiere sich für die Reise stärken können, stellen die Kinder am Abend des 24. Dezember Milch und Kekse bereit. Dann hängen sie ihre Strümpfe in den Kamin oder ans Treppengeländer.
	3
	In Bulgarien gibt es keine geschmückten Weihnachtsbäume, sondern die Familien holen sich einen Weihnachtsklotz ins Haus. Das ist ein cirka ein Meter langer Stamm aus Eiche. Dieser soll dem Haus Glück bringen. In den Weihnachtsklotz wird ein Loch gebohrt und etwas Öl hineingegossen. Dazu kommen duftende Kräuter oder Weihrauch, so dass das ganze Haus von weihnachtlichem Duft erfüllt ist. 
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	In Mexiko ziehen in den Wochen vor Weihnachten ausgewählte Familien durch die Straßen. Dabei werden ihnen mit Süßigkeiten gefüllte Tonfiguren überreicht. Am 24.  versammeln sich alle um Mitternacht vor der Kirche. 

Nach der Messe beginnt vor der Krippe das Geburtstagsfest für das Jesuskind. Dabei werden die Tonfiguren geknackt. Jeder darf mit drei Stockschlägen versuchen, die Figuren zu zerschlagen. Sind alle geknackt, werden die Süßigkeiten verspeist.
	5
	Am Heiligen Abend gibt es in Schweden traditionellerweise Biersuppe mit Heringsschwänzen, in denen eine versilberte Perle versteckt wird. Wer die Perle findet, darf sie als Glücksbringer behalten. Kindern wird erlaubt, die Perle in ein besonders teures Geschenk umzutauschen.
	6
	In Bayern versuchen die Kinder, dem bösen Knecht Ruprecht, der den Nikolaus begleitet, eine Falle zu stellen. Sie stellen eine Leiter an ein erleuchtetes  und geöffnetes Fenster im oberen Stockwerk des Hauses. Die Sprossen der Leiter schmieren sie abwechselnd mit Honig und mit Butter ein, so dass der Ruprecht entweder abrutscht oder jämmerlich kleben bleibt.
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	In Ital_en g_bt es e_n trad_t_onelles Essen, das „pollo al r_so" he_ßt. Dazu werden ausgewählte Hühner 8 Wochen lang ausschl_eßl_ch m_t M_lchre_s und Z_mt gefüttert, dann geschlachtet und _n M_lchre_s und Z_mt gekocht. Be_ d_esem Essen w_rd das jüngste we_bl_che M_tgl_ed jeder Fam_l_e zur „M_sspar“ (M_ss pollo al r_so) gekürt.
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	In Bulgarien gibt es keine netkcümhcseg Weihnachtsbäume, sondern die neilimaF holen sich einen ztolksthcanhieW ins Haus. Das ist ein cirka ein reteM langer Stamm aus ehciE. Dieser soll dem Haus kcülG bringen. In den ztolksthcanhieW wird ein hcoL gebohrt und etwas Öl hineingegossen. Dazu kommen ednetfud Kräuter oder hcuarhieW, so dass das ganze suaH von weihnachtlichem tfuD erfüllt ist. 
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	InMexikoziehenindenWochenvorWeihnachtenausgewählteFamiliendurchdieStraßen.DabeiwerdenihnenmitSüßigkeitengefüllteTonfigurenüberreicht.Am24.versammelnsichalleumMitternachtvorderKirche.NachderMessebeginntvor
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